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Gmunden und an andernOrten sogleich wieder her. Zu
Linz wurde sogar der katholische Magistrat abgesetzt,
dem katholischen Stadtrichter wurden die Schlüssel

abgenommen, ja als aus dieses Erzherzog Marmi-
lian, Großmeister des Deutschen Ordens, des Kö¬

nigs Bruder, den dieser zu seinem Stellvertreter
und Statthalter in Oesterreich ernannt hatte, aus

Tirol mit etlichen hundert Soldaten nach Linz kam,
wurde er nicht in die landesfürstlicheBurg der Stadt
eingelassen , nachdem die protestantischen Ständeglie¬
der schon vorher verlangt hatten, daß er das Mili¬
tär nicht ins Land bringe. In Oesterreich unter der

Ens öffnete sogleich der'Ortsbesitzer von Jnzersdors,
Geier von Osterburg, eigenmächtig die dastge auf
landesfürstlichen Befehl gesperrte Kirche, und ließ
Lutherischen Gottesdienst in ihr halten.

Solchem Beginnen der Protestanten suchte nun
besonders Erzherzog Leopold, Bischof von Paffau,
entgegen zu arbeiten. Er war 1605 nach Passau ge,
kommen, und hatte die Regierung daselbst angetre¬

ten, doch blieb bei den damahligen vielen und ver¬
wickelten Geschäften, wegen welchen Leopold häufig
abwesend sein mußte, noch immer der Dompropst,
Christoph Pöttinger, Verweser des Bisthums, und
hatte auch an Marquard Schwendi einen Nachfol¬
ger hierin. Solche Geschäfte, denen Leopold allein
nicht genügen konnte, häuften sich, da er 1607 auch

das Bisthum von Straßburg antrat, für welches er
schon früher, noch bei Lebzeiten des vorigen Bischofs,
des Kardinals, Karl von Lothringen, bestimmt wor¬
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